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...Es liegen beunruhigenide Anzeichen dafîir vor, dafi sehr unterschiedliche Erwartungen in
die Rolle der Schuie bei der Vorbereltung der Jugend auf den Arbeitsmarkt gèsetzt werden.
EUne Befragung von 3000 OberschUlern,Lehrern und Eltern, die unlângst durchgefLihrt wurde,
erhelit'diese Unterschiede auf krasse Weise. Auf die Aufforderung, die nach ihrer Ansicht
wichtigsten Ziele der Schule anzugeben, fihrten die Schüier die Kenntnisse und Fertigkei-
ten, die fUir den Broterwerb erforderlich sind, an dritter Stelle auf; bei den Lehrern er-
schienen diese Fâhigkeiten erst an 38. Stelie.

Gemeinschaftiiche Schulungsvorhaben

Es gibt einie Reihe von Neuerungen, die eingefilhrt werden kb5nnen und sollen, um hier Ab-
hilfe zu schaffen. Dazu gehôrt, dag den Juge'ndiichen ais Teil ihres Schutunterrichts Ge-
legeuheit geboten wird, Erfabrungen in der Weit der Arbeit zu sammein. Wir wissen von ein
paar sehr guten gemein-
schaftiichen Schulungspro-
grammen fUr Oberschuiab-
soiventen, doch brauchen
wir noch sehr viel mehr
Programme dieser Art. Mrir
iiegt viel daran, soiche
Experimente zu fbrdern,
und wir steilen jetzt Mit-
tel fir Versuchsvorhaben
auf diesem Gebiet zur Ver-
fiîgung. Aber Aufsteilung
und DurchfLihrung gemein-
schaftiicher Schulungspro-
gramme erfordern eine Men- L
ge Pianung, Zusammenarbeit
zwischeu Bund und Provin-
zen und viel harte Arbeit. Community Colle ges (Geerbefachschulen,) bieten eine Viel-
Ich hoffe, dagi weitere Be- zahl von be.rufsbezogenen Studliengângen an. Oben: Sin Stu-
ratungen mit den Provinz- dent, der sich in Ottawas Algon2quin College auf den Beruf
regierungen Liber diese Fra- eines Rundfunlcsprechers vorbereitet.
ge produktive Bereiche fiir
noch mehr gemeiuschaftiiche Schuiungsvorhaben erschliefien werdeu.

Eiue andere entscheidende Reaktion auf das dauernd auftreteude Problem, da8 jugendliche
Arbeitskrâf te ohue einschlâgige Erfahrung auf dem Privatsektor keinen Arbeitspiatz f inden
k85nnerr, ist das Schuiungsprograîm zum Erwerb von Berufserfahrung (Job Experiencè Training-
Programn), kurz JET genanut. lIm Rahinen des JET, das die Industrie- und Handelskammern,
durchfilhren, werden die Ld5hne und Gehâlter von. jungen Meuschen, die von der Schuie abge-
heu, durch das Bundesmiiisterium fiir Arbeit und Einwanderung subventioniert. Die Arbeit-
geber milasen sich bereiterkliiren, diese Jugendiichen in der Zeit von Oktober bis MKirz bis'
zu 20 Wochen iang zu beschâftigen, wobei die Kôgiichkeit offeubieibt, daB sie danach fest
augestelit werden, verni ailes gut lâuf t. Augerdem hat mein Koilege, der BundesfinanzMini-
ster, bereits einen Kreditvorschlag zur Arbeitsbeschaffung in H8he von 100 Mio $ augekilu-
digt, der jetzt ini allen Einzelheiten ausgearbeitet wird. Zweifeiios wird dieser Vor-
schlag die besten Bestaudteile des JET Uberuehmeu und sie auf wesentlici breiterer Basis
zur Anwendunz bringen. Ein soiches Prograun ld5uute hauptsâchlich den jungen Meus chen zu-
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